
Gemeinsam 
anpacken für positive 
Veränderungen
In diesen herausfordernden, un-
sicheren Zeiten möchten wir den 
Fokus auf das Positive lenken. An-
stelle von Polemik setzen wir auf 
Zusammenarbeit und Zuversicht. 
Gute Lösungen entstehen durch 
offene Diskussionen und die Be-
rücksichtigung unterschiedlicher 
Meinungen. Wir möchten den 
Dialog führen und gemeinsam vo-
ranschreiten.

Unsere «Zytig» erscheint erstmals 
im Wädenswiler Anzeiger, statt 
als Flyer. Es gilt, Energien zu bün-
deln und die Umwelt weniger zu 
be lasten. Wir unterstützen damit 
auch die wichtige lokale Presse. 
Wir hoffen, unsere «Zytig» gefällt 
Ihnen.

Die meisten unserer Wahl-Verspre-
chen aus der letzten GLP-«Zytig» 
haben wir bereits eingelöst. Die 
Solarinitiative wurde mit Unter-
stützung der SP/EVP eingereicht. 
GLP-Mitglieder und Interessierte 
treffen sich monatlich in Hütten 
zum Höck. Das Thema Verkehr 
wird angegangen und erste Anfra-
gen sind eingereicht.

Dank Ihren Stimmen ist die Grün-
liberale Partei seit Mitte 2022 bes-
ser aufgestellt. Die Demokratie ist 
ein langsamer Prozess. Manchmal 
ist dies ein Nachteil, häufig ein Vor-
teil – Konzepte reifen. Die Politik 
ersetzt nicht die Eigeninitiative. 
Schon die Teilnahme an einem 
Höck oder der Hinweis auf ein 
Problem, auch via E-Mail, kann 
uns weiterbringen. 
Wir zählen auf Sie.

Herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung!
Werner Fuchs, Gemeinderat, 
GLP

Das erste Jahr als Stadtrat, Abteilung
Primarschule
Lieber Pierre, was waren die 
Höhepunkte in Deinem ersten 
Amtsjahr als Stadtrat?
Der erste Höhepunkt war, dass 
ich meine Wunschabteilung als 
Schulpräsident übernehmen konn-
te. Schön war der herzliche und 
wohlwollende Empfang durch das 
Schulpersonal. Erfreulich ist die 
gute Zusammenarbeit im Stadtrat, 
was bereits zu ersten Erfolgen ge-
führt hat. 

Was sind das für Erfolge? 
Kannst Du ein paar Beispiele 
nennen?
Ein grosser Erfolg war die beschlos-
sene neue Finanzstrategie. Damit 
ist die Basis für den haushälteri-
schen Umgang mit den Finanzen 
und dem dringend notwendigen 
Schuldenabbau gelegt. So wollen 
wir sicherstellen, dass zukünftige 
Generationen nicht mit unseren 
heutigen Ausgaben belastet werden.

Was konntest Du bereits in 
Deiner Abteilung Primarschule 
 bewegen?
Derzeit erarbeiten wir eine neue 
Schulstrategie. Als erster Schritt 
wurde in Zusammenarbeit mit 
Schulleitungen und Personalver-
tretern eine Vision erarbeitet. Nun 
sind wir dabei, die dazugehörigen 
Massnahmen zu entwickeln. Dies 
wird dann mit den politischen 
Parteien, dem Stadtrat und dem 
Gemeinderat vernehmlasst. Im 
Herbst wird die Schulpflege ab-
schliessend darüber entscheiden. 
Die Ergebnisse fliessen dann in die 
Schulprogramme der nächsten vier 
Jahre ein. 

Das klingt spannend. Wie 
hältst Du uns auf dem Laufen-
den?
Du findest auf der Homepage der 
Primarschule www.primarschule.ch 

immer die aktuellsten Dokumente 
zu einzelnen Projekten. 

Wie läuft es mit den Finanzen? 
Man hört immer wieder, in der 
Schule werde zu stark ge-
spart?
Ja, dieses Gerücht hält sich hartnä-
ckig. Die Primarschule muss sorg-
sam mit den öffentlichen Geldern 
umgehen. Wir wollen eine qualita-
tiv hochwertige Schule, das kostet 
auch etwas. Es gilt aufzuzeigen, 
warum, wo und wie viel wir aus-
geben. Im Vergleich mit anderen 
Gemeinden im Kanton geht es uns 
jedoch sehr gut. In der aktuellen 
Rechnung 2022 schliesst die  Pri-
marschule Wädenswil (PSW) mit 
einem Nettoaufwand von CHF 
22 000.– je Schüler ab. Das heisst, 
wir konnten das Kostenwachstum 
der letzten Jahre stoppen. Das ist 
ein schöner Erfolg.

Wir wünschen Dir weiterhin 
alles Gute.

Stimme aus der Gemeinde 

Trikefahrer Helge, 
parteilos
Helge Poeschmann fährt mit sei-
nem Trike nicht nur ein ausser-
gewöhnliches Fahrzeug, sondern 
macht sich auch Gedanken be-
züglich der aktuellen Politik. Er 
findet, dass keine Partei zu 100 % 
seinen eigenen Überzeugungen 
entspricht. Er ist noch parteilos. 
Er wünscht sich eine besonnene 
Verkehrsgestaltung und kritisiert 
rücksichtsloses Verhalten von 
Motorrad- und Radfahrern.

Neben dem Verkehr hinterfragt 
Helge Poeschmann auch die Ver-
teilung finanzieller Unterstützung 
für Asylanten im Vergleich zu 
einheimischen Bedürftigen, die 
mit viel Papier und Bürokratie 
belastet werden: «Man muss sich 
fast nackt ausziehen». Er äussert 
auch Bedenken hinsichtlich des 
persönlichen Profilierungsver-
haltens einiger Politiker. Darüber 
hinaus stellt er kritische Fragen 
zur Entwicklung von Wädenswil 
als Schulstadt. Er sieht potenziell 
negative Auswirkungen auf Infra-
strukturkosten und Wohnraum. 
Insbesondere betrachtet er die 
Verdichtung und den Verlust von 
Gewerberäumen in der Au mit 
Sorge. Arbeitsplätze gehen so ver-
loren.

Seine Meinungen und kritischen 
Fragen spiegeln seine Sorge um 
die Entwicklung unserer Stadt 
wider. 

Wir wünschen eine gute Fahrt.

Die GLP sucht den Dialog, um 
gemeinsam Antworten zu fin-
den. Wir sind auf Ihre Meinung 
und Rückmeldung angewiesen.
Ihr Eindruck zur Zytig ist uns 
wichtig! Was gefällt, was könn-
ten wir verbessern?
Mail: glpzyt@go123.ch

Möchten Sie 
uns und diese 
Zeitung fördern? 
Spenden Sie per 
Twint!

Die neue BZO: 
Fluch oder Segen?

2024 findet die Abstimmung 
über die neue Bau- und Zonen-
ordnung statt – Ihre Meinung als 
Bürger zählt! Freuen wir uns über 
das Wachstum und die gesteigerte 
Ausnutzung, oder sorgen wir uns 
um den steigenden Dichtestress? 
Teilen Sie uns Ihre Meinung mit! 
Kommen Sie an einen Höck!



Postulat SolarPlus
der GLP
Unser Postulat wurde mit der 
Unterstützung der SP/EVP einge-
reicht. Das Ziel ist, die Stadt un-
abhängiger von fossilen Energien 
zu machen. Wir wollen nachhaltige 
Investitionen anstossen, die uns al-
len langfristig Einsparungen brin-
gen. 
Das vollständige Postulat ist unter 
dem untenstehenden QR-Code zu 
finden: 

Wird auch unsere Autobahn mit 
Solar-Schallwänden ausgestattet 
und unsere Raststätte mit Solar-
Dächern versehen? Wir setzen uns 
ein für nachhaltige Innovationen.

IHRE Stimme ist wichtig!
Wer stimmt, bestimmt.
JA für den Klimaschutz von den 
Grünliberalen mit der Mitte, der 
EVP, den Grünen und der SP.

Unsere Zytig erscheint knapp vor 
der Abstimmung. Wir sind ge-
spannt, ob die Vernunft sich durch-
setzt.
Das Bundesamt für Umwelt und 
Energie stellt klar, dass die För-
dergelder auch den Mietenden zu-

gutekommen würden, da sie von 
erhöhtem Wohnkomfort und re-
duzierten Nebenkosten profitieren.  
Die vorgesehenen 2 Milliarden 
Franken stammen hauptsächlich 
aus den Einnahmen der Bundes-
steuer, die von wohlhabenden 
Haushalten überproportional ge-
zahlt werden. Gehen Sie stimmen! 
Wer nichts tut, verändert nichts 
zum Besseren.

Infoabend Solar, 
6. Juli, 19.30 Uhr,
Freizeitanlage 
Wädenswil beim 
Hallenbad

Wie tragen Sie als Mieter oder Ei-
gentümer zum Energiewandel bei? 
Was leistet ein Solarpanel und war-
um ist eine Wärmepumpe effizien-
ter als herkömmliche Heizungen? 
Wie können Sie als Mieter un-
abhängiger werden und wo finden 
Sie verlässliche Infos und Hilfe? Ist 
ein E-Auto wirklich zuverlässig und 
wie ist das mit den Ladestationen? 
Praxisberichte.

Weitere Informationen, auch zur 
GLP, finden Sie hier:

Mithilfe bei Sozial-Media und 
der GLP-Zytig gesucht!

Wer will etwas bewirken und 
Neues lernen? 

Fehler sind erlaubt, wer nichts 
tut, begeht den grössten Fehler.

Unser Mitglied 
Ronny Ochsenbein 
aus Schönenberg
Die Imkerei ist mein Hobby und 
mein Beruf. Als Berufsimker bin 
ich einerseits Unternehmer, an-
dererseits aber abhängig von der 
Natur. In meinem Berufsalltag mit 
den Bienen spüre ich die Folgen 
der aktuellen Agrarpolitik sowie 
auch die Veränderungen durch den 
Klimawandel.

Bei den Grünliberalen verbinden 
sich diese zwei Welten, Unterneh-
mertum und Naturschutz, optimal. 
Meine Anliegen und Ideen wurden 
unvoreingenommen diskutiert. 
Alle sind offen für Neues. Es wer-
den Lösungen gesucht, die tragbar 
und zukunftsorientiert sind.

GLP-Höck 
Du bist herzlich eingeladen, bei 
uns mitzuwirken.

Nächste Höcks 
Di, 04.07.2023
Di, 29.08.2023

jeweils 19.45 Uhr
im Restaurant Krone in Hütten

Deine Teilnahme verpflichtet 
zu nichts. Wir wissen, dass jede 
Stimme, unabhängig von Alter 
oder Geschlecht, einen wichti-
gen Beitrag leisten kann.
Daher ermutigen wir insbeson-
dere auch Frauen und die junge 
Generation, sich bei uns einzu-
bringen.
Deine Unterstützung ist sehr 
wichtig, um nachhaltige Lösun-
gen zu entwickeln.
Bei uns hast Du die Möglich-
keit, mitzuwirken und Dich mit 
Gleichgesinnten zu vernetzen. 
Werde Teil unserer dynamischen 
Gemeinschaft und hilf uns, eine 
nachhaltige Zukunft für unsere 
Gemeinde zu gestalten.
Komm zu einem unserer unver-
bindlichen Treffen, dem «Höck», 
und diskutiere mit uns.
Wir freuen uns auf Dich!
www.grünliberale.ch/waedenswil

Gastbeitrag

Die Grünliberalen 
neu auch in Richters-
wil
Seit sechs Monaten wirken die 
Grünliberalen Richterswil-Sams-
tagern aktiv im politischen Ge-
schehen mit.

Unter der Führung von Chris-
tian Siri und Raffael Grütter im 
Co-Präsidium setzen wir uns für 
wichtige Ziele ein und begrüssen 
weitere engagierte Mitglieder.

Zu Beginn des Jahres beteiligten 
wir uns aktiv am Abstimmungs-
kampf «Halle für Alle», überzeugt 
davon, dass eine moderne Infra-
struktur essenziell für die Attrak-
tivität und Entwicklung unserer 
Gemeinde ist. Glücklicherweise 
stimmte eine Mehrheit der Bevöl-
kerung der Initiative zu.

Der Ausbau vom ÖV-Nahver-
kehr verhindert Stau und hilft 
beim Klimaschutz.
Ein weiterer Fokus liegt auf dem 
Ausbau der ÖV-Verbindungen in 
Richterswil. Im April reichten wir 
einen Antrag zur Aufnahme der 
Busstrecke Richterswil Bahnhof – 
Wädenswil Bahnhof ein, der vom 
Gemeinderat zur weiteren Prü-
fung an die mögliche Betreiberin 
Sihltal Zürich Uetliberg Bahn 
(SZU) weitergegeben wurde.

Wir setzen uns dafür ein, dass 
unsere Gemeinde lebendig bleibt 
und sich nicht zur Schlafstadt 
entwickelt. Deshalb fördern wir 
vielfältigen Wohnraum und den 
schnellen Ausbau von Photovol-
taik auf Gemeindeliegenschaften.

Mehr hier: 
https://richterswil.grunliberale.ch/


